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spricht. Im „Goldgrund' setzt er Religion und historische« Forschen in
ihre rechte Beziehung und bemüht sich, den Uebergang vom Standpunkte de«

Glaubens zu dem der Wissenschaft festzulegen. Wer den .Goldgrund' in seiner
tiefen Austastung studiert, der findet, dasi es für den Gelehrten im Sinne Ru»
ville« auch in der Wissenschaft keinen religiösen JndifferentiSmu« gibt, sondern
kurzerhand nur wahre oder falsche ReligioaSanschauungen. Die tiefsinnigen
Darlegungen verdienen beste Empfehlung. —

Briefkasten der Redaktion.
1. Ein Gedenkwort an den ermordeten edlen Jesuitenpater Wenger au«

Lehrerkreisen konnte heute leider keine Ausnahme finden. Besten Dank! —
2. Nach Luzern: Gedichte werden verdankt und folgen nach und nach.

3. An mehrere: Humoristisches wird benutzt. Derlei Material au»
dem Schulleben herau« ist sehr willkommen. —

4. Bericht von Uri wird verdankt, ebenso Botschaft von Luzern. —
ü. „Aus dem Kt. St. Gallen," .Kranken-Kassa' und .Institution der

Pfadfinder' solgen in nächster Nummer.

V»i»

— Vorteil für Veriodte —
uoü Tamilian, sovis für lobador von Kotolg n. konsioosn

sto. ist es, uosoru nsuso, rsivb illustrierten Lporialkatalog
über massiv-siidsroo unü scbvsr.versilbert« Lostooko n. ?a-

kolgoriitv sorgkàltig ru stuàiorvu. kiiemanà virà «» bvrsuvn.
Wir soniion iko auf Wuosvb gratis uuà krank».

e. i.eicni.Mvea â cie.. Kurpistz

pâlisgogizcke IVillZeum
° von ssreiburg l5cliv,ei?). ^

dessen öibliotkek 16,000 Lànde umfasst, versen-
det seinen Katalog gratis an alle Mitglieder der
8ebw^. kebrersekakt, die ikn verlangen. Werner

werden dei einem Mbrlieken Abonnement von
kr. 2.— sàmtlicke porto-^uslagen beglicben kür

Arbeiten, welebe demselben verlangt werden und

/war okne irgend welebe weitere kosten kür den
41 Interessenten. K9S9?
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Versinsk'g.knsn
ill MtlllSZZM lllltsr ttri»z!il!>IS>' gzrsiltis iieksrll SNietillllt Mât

n,9« â Lo.) 8t. kallvu
^sltksts llllà dkstsivxsriektsts fsbnenstlcleerel àsr Lekvvà.

«lier Art liefern billig, schnell u. schönvîcHîtl! Eberle se MSenbach, Linsiebeln

Inseriert
w den

„Pädagog. Blätter."

H D

"Mr inaâon nvedmals àarktuk

aukmörksg.!», äs.88 à8

Institut LàlàsZZ
à I. Lsààurs iw?rûlàg srôàst

^0ZIinZ6 äieses Nurses bâben àm

2E. Slidi»» eivîiutretell.

k! 7S2 I - »1« VI»«rti».

W

IZ IZ-
l?

-IZ

l-lnilenliof « 8t. fielen
3 Minuten von llirche u. Sàliof 5t. fielen.

Kràlk8 gHcolìlilMs à m Km8-8!.6gll.
^Vir empksklso Lvìiulsll uoà Voroillso unsers
ssksosvsrtsu Voksls ko r àsn Aittsxstisok uoà
àss Vssperkrot. » bS7 <Z

^ 3t 3,»«n ru jsàsr 7»gs««It von 63 vt». sn.

S

IZ -IZ IZ-
S

vdiMàedà in 8o1otdiirii.
VollstSoàixs, prsktisvks uoà tlieorstiselio

Lrlsrouox àsr HIiriu»vt»«^et oàsr etnrsl»
»er Lrnllvlivll. — ver votsrricdt virà ill àsllt-
«sdsr uoà trsll^äsiseiisr Lprsods srtsilt. — Lio-
tritt eu ^eàsr Aeit. 17

^ Al»» v«rl»»s« l'raspâte. 1^!
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kMà'Inàt
1 ZtliN-Ilämet '

lìasctio unc! x^UncU. Lr-
lornun^ âor krsnT. ^iraetis.

vnct^lo^r. ItiU. u. ld'oxliseü
Vordureitunx fUi- l'vst- und
L.svllbalindionst. Lanlc und
Uandel Lommsrfsrion-
Xurs klìr frunT. Lprae.ks.
Rests Rotoren» n. àlîissixe
Rroi^o. k'amilienleìtvn. (-s-
vis?enüft.^utsiel»t. I!81t)I?'

Versclienkt
voràvn r.u koklsme^wo-
vkenvollstsnàix! umsonst

1l>W Mme-Âîlim
mit 77 Lsiten in lioolikei-
oer ^ustulirunZ. k(»oli
unter!eZìisrsn I^otenlstäi)-
tern von ^eâermann okns
Vorkonntnisso sofort
spielen. Lie liadso nur
nöti^, (lie äs?.u Zoliör-
onàon >lotsnìilstter à 15

(Its. von uns 2U ksukso.
VorlsvAsn Lis unsern
Prospekt. llo 939 X

lipett »ài Vi. li^Ism /llneli »

42 ^dloilnnx 7g

llsieslieäes.
Lovdsn in meinem Vor-

isgs orsodienen: 37

„0l!I'Ì8tKlv(àlì",
5 «leutselig Oster- u. IVoid-
nsoktslioàor tür Zom. Odor
V0N K D (Zàssmunn.

Rio Id dor, im riektixon Voiles-
ion xolialten. sind solrr xooixnr-t,
dis kircidieko l'osttaxsstiinmunx
TU erüökon.
>Ian vorlanxo Vrstis Partitur!

Kl«. U illi, Nusikklx.
tliîtiil. K t. T»x.

8ofalk-Institut 86 cisà
Disse rülimliolist doksnnts «Vostslt. die dsupt-
ssedliol, jun^e Durosubesmts susbilàst, wirà
suxendlivkliod von 399 Loiiiilorn besuodt, «lis sut
l'-l dlsssvn vorteilt sin6. kür «lis Lokwei/.eriUo^»
linxo bestodon üwoi desonàerv lianàolsklssssn.

8t. Llaucie, ctie so romantiscli gelegene
^ufzstaclt. ist ein besuchter duttkurort.

l^rvis p>^« ZU«»i>»t «O l r
silos indegrilken, olino weitere lVuspsbsn.

Dis Tinstslt unterkììlt oing LtolIsnvorinittlunA
für idrs Lodlller. — ^nfrnuen sn Direktor

lli«t>Si, St. (9ura) krsolirsiod.à tt '.»57 X H

Inserate
sind an die Herren
Kaasenstein à Dog-
ter in ^uzern zu
richten.

Vakanteketiiesstelle
tür prnnisüsieii und Rn»liseli

an lies t<anton55cku!e lug.
InlolZe lìesiANîìtion vvirà diermit «tie Ltellk

eines dedrers àer kraoxösisoden nnä enZIiseden
Lpraode an cler lxantonsselmle ^nr freien

NewerdunA ansASselirieben.
Die IZesMunA beträgt Kai einer Naximal-

xadl von wöodentlied 26 Hntsrriedtsstiinàen
Ifr. 3200.—, nedst ^VodnunosentsodääiAnnA.

Oie Ltslle sollte mit Hessinn äes kommen-
clsn Lommerssmesters (l.lNni) an^eti-eten verclen.

Solirittlià àmelàmZôn sinà unter llei-
la^s von Ltuâien- unä k/eumunäs^ou^oisseo,
sowie von Ausweisen ülier nllfülli^e prnktiselie
IVirksnmköit dis 6en 22. Älär? nâedstdin äem

I'lr/ielmnAsrüte èàureieden. D756D?
?Ug, äen 18.1'kdrusr 1913.

VIv KZr^Iel»nnx«r»t«Ii»ii?Iei.

iVus ^ItsrsrüeksieNtsu iiquxiier^ iclr ii'ì.in seit 2) Satiren
dostelienä^s I'uckverS'NÜjzesekäft. — Um raselleu Lrfolx

TU t?rTisIeu Aowüüre iek
- lt»I»»tt. -

Lnormo Xusvvâlil in Ltotfon für Herren- unà
knsbookleiàer vom oiufsolisten bis doolifeinsten

Kenrs. 24

ruodvvrsnuakaiis KliiHer-KK«»««»!!»«»
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